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Wer oder was sind „Die FEDERSAMMLER“?Wer oder was sind „Die FEDERSAMMLER“?
EinführungEinführung

Diese wird von Kindern und Jugendlichen im Deutsch-Un-
terricht kooperativ geschrieben. Sie kann  jedoch ebenso in
anderen Sprachenfächern verfass t werden.
Für die Mutt er- oder Fremdsprache liefern „Die FEDER-
SAMM LER“ ein komplett es Methoden-Paket für das kreative 
Schreiben.

Die Autor/inn en der Reihe lass en die Hauptfi guren Fietje 
und Arti in ihrer Heimatstadt oder ihrem Heimatland Aben-
teuer erleben.

Dabei sind die aufeinanderfolgenden Bände und Comics 
eigenständige Stadt- oder Landesgeschichten, 
welche die Kultur des Herkunftsortes/
-landes beschreiben und Wiss en über 
Geografi e, Geschichtliches und
Erfi ndungen aus dem jeweiligen Ort 
vermitt eln.

„Die FEDERSAMM LER“-Lektüren 
dienen dem Deutsch-; DaF- und 
DaZ-Unterricht und dem Lesen 
in der Freizeit. 

Kooperatives Kreatives Schreiben 
von Leicht-Lese-Texten
Es entsteht seit 2012 eine internationale Leicht-Lesen-Reihe 
in deutscher Sprache in Form von Comic-Novell en und 
Comic-Heften über vier Helden für Leser:inn en ab 8 Jahren. 

Dabei sind die aufeinanderfolgenden Bände und Comics 
eigenständige Stadt- oder Landesgeschichten, 

Die FEDERSAMMLERDie FEDERSAMMLER
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Digitales Werkzeug COMIC-BOXDigitales Werkzeug COMIC-BOX

Die Comic-Box ist eine Browser basierte Anwendung zum kooperativen Schreiben und Gestalten 
in der Mutt er- oder Fremdsprache der Nutzer/inn en. 
Die Administrator/inn en sind Schulen und sonstige Bildungsinstitutionen sowie deren Lehrende. 
Sie erhalten zur Benutzung der Anwendung eine Lizenz und Zugangsdaten. 

Die Nutzer/inn en wiederum sind ihre Lernenden. Sie nutzen die Anwendung, um Schreib- und Ge-
staltungsprojekte (z. B. Romane, Comics, Schülerzeitungen, Plakate, Arbeitsblätt er) zu erstell en, 
die als PDF-Dokumente heruntergeladen und gedruckt werden könn en. 

Die Lehrkraft kann  Projekte für ihren Unterricht erstell en, an denen mehrere Lernende teilnehmen 
und so kreativ und kooperativ zusamm enarbeiten könn en. Gemeinsame Schreib- und Gestaltungs-
projekte werden somit ermöglicht.

Die Lernenden könn en in der Comic-Box beliebig viele Seiten mit Text, Comic-Ill ustrationen und 
anderen visuell en Details (z. B. Sprechblasen, Erikativen) erstell en und speichern. Sie haben mit 
ihrem eigenen Acc ount auch die Möglichkeit, für sich selbst Comics oder andere grafi sche Doku-
mente/Ergebniss e zu erstell en, auf die weder andere Lernende noch die Lehrenden Zugriff  haben. 

Für die Gestaltung der Seiten gibt es einen „Werkzeugkasten“ (unter dem Menüpunkt: NEUE 
SEITE), aus dem selbst hochgeladene Fotos und in der Comic-Box vorhandene Ill ustrationen 
ausgewählt werden könn en. Neben den Ill ustrationen fi nden die Lernenden Feder-Symbole, die 
einen Beispiel-Wortschatz vorschlagen, der zur jeweiligen Ill ustration pass t. Dieser erscheint in 
der gewählten Ausgangs- und Zielsprache,  hilft beim Verfass en von Texten und kann  für Voka-
bel-Training gespeichert werden. Die Beispielsätze könn en bei Klick auf ein Lautsprechersymbol 
aus und in jeder verfügbaren Sprache angehört werden.

So kann  während der Gestaltung gleichzeitig Wortschatz in einer beliebigen Sprache (derzeit 20) 
mit der Anwendung gelernt werden. 

Die Anwendung ist mit Login nutzbar, den die Nutzer/inn en von ihren Lehrenden erhalten.

Tool für kooperatives Gestalten
von Lektüren mit möglicher Veröffentlichung
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Was steht im Was steht im Mittelpunkt?Mittelpunkt?

Die Wortschatz-, Lese- und Sprachförderung in 
der Mutt er- oder Fremdsprache Deutsch sind die 
primären Ziele. 

Die Helden Fietje und Arti sind stell vertretend für 
all e Leser und Jung-Autor:inn en auf beständiger 
Suche nach dem großen deutschen Sprachschatz. 
Dazu müss en sie auf ihrer Reise viele Wörter 
(Federn) samm eln, Städte und Länder kenn enler-
nen und all es, was sie dort erlebt haben, an ihre 
Leser:inn en weitergeben. 
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Was steckt darin?Was steckt darin?

Jugendgerecht aufbereitetes Wiss en über die 
eigene Stadt oder das eigene Land wird als Erzäh-
lung oder in Comic-Form verpackt. 
In unterschiedlichen Sprachniveau werden die so 
entstandenen Lektüren als Vorlese- und Lese-
stoff  als Druck-Exemplare oder eBooks in der 
COMIC-BOX angeboten. 

Die Verbindung jugendlicher Erlebniswelt mit 
dem Lesenlernen und -üben ist authentisch und 
motivierend. 

Ebenso jugendgerechte Materialien zum eige-
nen kreativen Schreiben für den Deutsch- oder 
Fremdsprachen-Unterricht runden das dauerhafte 
Angebot ab.

nen kreativen Schreiben für den Deutsch- oder 
Fremdsprachen-Unterricht runden das dauerhafte 

Die FEDERSAMMLERDie FEDERSAMMLER
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D

Worum geht es? Worum geht es? 
Belegbare Nachhaltigkeit 
und Kompetenzförderung

Die Förderung der Basiskompetenzen Lesen und 
Schreiben waren der Ausgangspunkt all er Überlegun-
gen bei der Projektentwicklung. Lernende ab 8 Jahren 
und ab dem Sprachniveau A2 soll ten in all en Ländern, 
wo Deutsch unterrichtet wird, davon profi tieren.

* Hörverstehen und Lesekompetenz mitt els Ge-
schichten in deutscher Sprache in Kindergarten,
Vorschule, Grundschule sowie all en weiterfüh-
renden Schulen

* Aufbau von kulturell em Verständnis für die
Autor/inn en der Reihe mit anderer Herkunft als
die eigene

* soziale Kompetenz bei der gelebten Verant-
wortung für jüngere Deutschlernende (Leser/
inn en; Hörer/inn en)

* kreative Auseinandersetzung mit dem eigenen
Land, der eigenen Stadt und Kultur mitt els einer
zu erlernenden Sprache

* Sprachanwendung durch Schreiben von typi-
schen Anekdoten über die Heimat

* Medienkompetenz mit Hilfe der grafi schen-
Gestaltung der eigenen Textproduktion in der
COMIC-BOX und durch das Lesen der dort
abrufbaren eBooks

* langfristige Wirkung und wiederkehrende
Präsenz durch repräsentatives, sich bestän-
dig erweiterndes Lern-Ergebnis in Form einer
Lektüren-Reihe

* Progress ion durch das Lesen aufeinander
aufbauender und folgender Geschichten und
Überbringung von Fortführungswünschen zwi-
schen Teams in Partnerschafts-Projekten

* langfristige Bindung an die Helden der Reihe
über die stete Aufgabe der Wortschatz-Suche
mit Wort-Federn

* Sprache als verbindendes Element, um Beson-
derheiten der verschiedenen Kulturen aus der
Sicht Jugendlicher darzustell en

* Sprachenlernen macht Jugendliche zu Autor/
inn en, digitale Gestalter/inn en und Leser/inn en;
wird damit zum Erlebnis.

17 
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Viell eicht möchten Sie den Einstieg ins Projekt auch 
mit den rechts stehenden Fragen an Ihre Lerner/inn en 
beginn en?
Diskutieren Sie doch einmal den Zusamm enhang zwi-
schen Freiheit und Kreativität im Unterricht!
Ab dem Alter von 14-15 Jahren sind derartige Über-
legungen denkbar. Sie werden erstaunt sein, welche 
Sichtweisen Ihnen dabei entgegengebracht werden.
Hat die Diskuss ion bei Ihnen einen unerwarteten Ausgang 
ergeben? 

Dass  Kreativität Freiheitsbeschränkungen benötigt, dieser-
Meinung war bereits Friedrich Schill er.
Auch Sie selbst könn en sich vorab diese Fragen stell en. 

Der Garant für das Gelingen freien Schreibens ist in der 
Tat NUR der RAHMEN, gesteckt durch vier unveränderli-
che Punkte, die Sie als Lehrkraft vorgeben (z.B. auf der 
Grundlage Ihres Curriculums) oder die Gruppe mit Ihnen 
gemeinsam festlegen. Inn erhalb dieses Rahmens könn en 
sich die Autor/inn en so frei wie möglich bewegen.
Er ist so gebaut, dass  inhaltlich kaum justiert oder 
kontroll iert werden muss .

1. Das Thema1. Das Thema, welches vorgegeben oder von der Gruppe 
gewählt wird, ist bereits der erste begrenzende Rahmen-
Punkt.

2. Die Held/inn en2. Die Held/inn en der zu entwickelnden Handlung, welche 
„Die FEDERSAMM LER“ in ihrer Grundkonstell ation vorge-
ben, wären die zweite Einschränkung.

3. Die Textform3. Die Textform (hier die Novell e/der Comic), ist schon 
die dritt te. Auch, wenn  wir mit anderen Textformen das 
Gesamtwerk aufl ockern könn en, so ist die für die Gruppe 
gewählte Textform das (Lern-)Ziel für all e. 

4. Die Zeit4. Die Zeit ist ebenso eine Begrenzung der Freiheit. Sie 
woll en das Ergebnis an einem bestimm ten Datum fertig 
haben? Zum Beispiel am Ende des Schuljahres? 
Bei jeder Veröff entlichung (das Motivations-Highlight 
an sich) ist der Abgabe-Termin für das Manuskript des 
Textes und die fertige grafi sche Gestaltung bekann ter-
maßen „Deadline“. 
Ohne Zeitbegrenzung wird sich der Kreative nie ent-
schließen, das Ergebnis einer Öff entlichkeit (der eig-
nenen Gruppe, anderen Schüler/inn en, den Eltern) als 
„fertig“ vorzustell en.

TextformTextform ZeitZeit

ThemaThema HeldenHelden
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Wieviel Freiheit braucht Kreativität und warum?Wieviel Freiheit braucht Kreativität und warum?

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Was is t Freiheit?Was is t Freiheit?

Was is t Kreativität?Was is t Kreativität?

Kopiervorlage Seite: 1
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2. Das Thema festlegen2. Das Thema festlegen

Die Lernenden soll en im komm enden Schreibpro-
zess  ihre Gedanken und Idee n selbst strukturieren 
könn en. Um sie dafür zu befähigen und bei die 
aufeinanderfolgenden Schritt en in der Gruppe 
nicht zu verwirren, ist der gesteckte Rahmen not-
wendig. Ohne diesen weiß der/die Einzelne nicht, 
was und wie etwas zu tun ist. 
Der Schreibprozess  stagniert bevor er richtig 
beginn t.

Somit soll  nach der Aufgabenstell ung im 
ersten Schritt  das Thema in der Grup-
pe/Klass e durch Sie vorgestell t oder 
gemeinsam festgelegt werden.

Es können z.B. Themen
aus dem Lehrplan 
über das Schreiben 
einer Geschichte erarbeitet
werden.
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Die Dissonanzmethode Die Dissonanzmethode dient zu-nächst als Einstiegsmethode, um Meinungen herauszustellen und/oder Diskussionen zu erreichen. Unstim-migkeiten (Dissonanzen) werden optisch deutlich.

Beschreibung: Beschreibung: An Tafel oder Plakat werden eine oder mehrere Aussage/n gemacht und ein Raster der möglichen, wählbaren Meinungen/Stellungnahmen (z. B.: ja, vielleicht, nein) angeboten. Die Schüler/innen kleben an der für sie zutreffenden Stelle ihren Punkt (Stifte oder Kreide reichen auch aus). Um den Meinungsdruck zu minimieren, sollte das Plakat/die Tafel verdeckt zur Gruppestehen und jeder/jede Schüler/in einzeln seine/ihre Meinung abgeben. Es bietet sich an, dass das Ergebnis nicht von der Lehrperson, sondern von den Schüler/innen zusammengefasst wird.
Vorteile: Vorteile: 
Diese Methode ist mit einem geringen Aufwand verbunden und kann als Basis für ein Klassengespräch dienen. Die Schüler/innen können in einer geschütz-ten Situation ihre Meinung abgeben, ohne Rechenschaft für ihre Stellung-nahme ablegen zu müssen. Außerdem kann der Effekt des sich Bewegens bei den Schüler/innen die Beteiligung am folgenden Unterrichtsgespräch fördern.

Hierfür eignen sich ... 

... die Heimat

... ein aktuell es Geschehen, das bei Jugendlichen viel 
Aufmerksamkeit erregt

  
... ein Ort/eine Sache, die Sie den Jugendlichen 
näherbringen möchten (Musee n, Berufe, Personen, 
Entwicklungen, Technologien, Historisches, Geogra-
fi sches, ...)

Insbesondere für den CLIL-Unterricht bieten Themen aus 
dem Lehrplan genügend Anhaltspunkte.

Stell en Sie, wenn  möglich, sicher, gg f. über Diss o-
nanzmethode1, dass  Ihre Schreibgruppe mit dem Thema 
einverstanden ist. 

1Mattes, Wolfgang: Methoden für den Unterricht. 75 kompakte Übersichten für 
Lehrende und Lernende. Paderborn 2002, S. 19

Lektion 2 - ThemaLektion 2 - Thema
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Einmal ein

richtiger

Autor sein!

Lehrkraft Material
Lerner/inn en werden in das Thema und die 
bevorstehende Tätigkeit als Autor/inn en einge-
führt.

bereits veröffentlichte 
Federsammler-Novellen 
und Comics

Film von gleichaltrigen
Autor/innen

ggf. bereits Plakate der 
Federsammler-Helden
(Kopiervorlagen Seite 
3-5)

Vorstell ung des Projektes u.U. mit Lektüren 
anderer zur Veranschaulichung

kurzer zeitlicher „Fahrplan“ über die bevorste-
henden Arbeitss chritt e

eMail-Adress en der Lerner/inn en werden einge-
samm elt. Diese benötigen Sie für die 
COMiC-BOX

Aufgabe

Projekt-Vorstellung/ 1 UE

Thema festlegen/ 0,5 UE
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Lerner/in Notizen
Beschäftigung mit dem Thema/ 
erstes Lesen der Comic-Novellen/
Comics in der COMIC-BOX

Lernende berichten über ihre Schreib-
erfahrungen. Ein Objekt kann als Hil-
fe bei Unsicherheit und Steuerung der 
Sprecher:innen dienen. 

Es redet nur, wer das Objekt in der Hand 
hält. Die Runde kann genutzt werden, um 
sich erste Notizen zur Aufstellung der 
Schreib-Gruppen mit Schreibintentionen/
Rollenübernahmen einzelner Personen zu 
machen.

Der Dialog mit den Lernenden kann hel-
fen, den bevorstehenden Ablauf besser zu 
planen/zu modifizieren und an die Inter-
essen der Lernenden anzupassen. 
Der eigentliche Ablauf (eigenständige Ge-
schichte schreiben/und/oder Partner-
schaften mit einer anderen Schule) und 
das damit verbundene Ziel des Unterrichts 
wird den Lernenden präsentiert.

 Es erfolgt die Anmeldung der Lernen-
den in der COMiC-BOX.

Die Lerner/innen werden mit ihrem eMail-
Account und ihrem Namen. Sie erhalten 
Zugang zur Software, um sie kennen-
zulernen. Das Ändern des eigenen Pass-
worts.können sie selbst vornehmen, den 
Account auch für eigene Gestaltungen, 
für andere Unterrichtsfächer oder für 
private Zwecke nutzen.

erzählen, was sie selbst gern lesen

schreiben ihre eMail-Adressen auf

Lektion 2 - ThemaLektion 2 - Thema
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3.1 Die Helden charakterisieren3.1 Die Helden charakterisieren

Vorbereitend und vertiefend ist die Charakte-
risierung der Hauptfi guren der Geschichte Ihrer 
Gruppe. Diese haben Sie aus den Illustrationen 
der COMIC-BOX gewählt und/oder sich für die 
Federsamm ler-Helden entschieden.

Neben der Roll e des damit festgelegten zweiten 
Rahmenpunktes ist die Charakterisierung vor all em 
Wortschatzarbeit in Ihrem Unterricht.. 

Die Aktivierung und Erweiterung des Wortschat-
zes, des sprachlichen Wiss ens sowie das indivi-
duell e Erarbeiten von Verbindungen zu den Pro-
tagonisten, welche später die eigene Geschichte 
transportieren werden, sind die Lernziele in dieser 
Phase.

Hierzu werden den Figuren per Ass oziogramm -
Eigenschaften zugewiesen. In Partnerarbeit und/
oder im Plenum werden Adjektive von den Lernen-
den genann t, die für den einen oder anderen vor 
all em in der Fremdsprache eventuell  neu sind.
Durch anschließende Übungen und Aufgaben kann  
das dabei Erlernte über das Federn Sammeln in
Wortschatz-Kisten gefestigt werden. 

Das Arbeitsblatt  #1 dient dabei dem Lesen und 
Eintauchen in die all gemeine Dramaturgie der No-
vell en-Reihe der Federsamm ler. Hier sind Impulse 
für die komm ende eigene Kreativität versteckt.
Möglicherweise soll ten Sie das Arbeitsblatt  in 
der Mutt ersprache anbieten. Das Verständnis der 
Lerner/inn en ist hier vorausgesetzt. Sie fi nden 
die eigene Sprach-Version zum Download in der 
COMIC-BOX.

neue Figur

#2

Fietje

Herr Keinwort

& Mister Mundzu

ArtiArti

Lies, was im Hintergrund passiert!
 die

#1 Sprachlos-Land

Im Sprachlos-Land spricht man 

nur in Gedanken. Der König von

Sprachlos-Land schickt Agenten in

die Welt, um dort Wörter für sein

Land zu stehlen. Alles ist
schwarz-weiß.

Wort-Reich
Im Wortreich sind alle Sprachenversammelt. Die Bewohner kennenalle Sprachen der Welt und könnenviele davon sprechen. 

 Fietje ist Artis Freund. Er ist 

ein ganz normaler Junge. 

Zusammen mit Arti reist er in 

viele Städte und Länder. Dabei 

muss er Arti und seine Federn vor 

den Agenten aus dem Sprachlos-

Land beschützen.

Arti ist ein Graupapagei und der 

König von Wort-Reich. Er spricht 

100 Sprachen In jeder seiner 

Federn steckt ein Wort. In seinen 

roten Schwanzfedern versteckt  
Arti seine schönsten Wörter. 

Überall, wo er hinkommt, sammelt 

er neue Wörter für sein Federkleid  
und sein Wort-Reich.  

Fietjes Skateboard
ist ein Zauber-Skateboard. Es 

macht, was Fietje und Arti sagen. 

Und es kann fliegen. Der Papagei 

Arti kann sich darin verstecken. 

Wenn Fietje es an der Untersei-

te reibt, kann der Papagei wieder 

herauskommen.  

 Herr Keinwort & 
Mister Mundzu
sind Agenten aus dem Sprachlos-

Land. Sie haben den Auftrag, Arti 

und seine Federn für ihr Land zu 

stehlen. Die beiden Männer kön-

nen nur in Gedanken miteinander 

sprechen. 

Schreiben und Gestalten

mit den Federsammlern

Wer sind die Federsammler? #1

neue Figur

Material:  Arbeitsblatt 1

Arbeitsform: EA oder PA

Zeit: 1 UE

Kopiervorlage Seite: 2-6

Kopiervorlage Seite: 7-9
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Arbeitsblatt  1 ist für den Fall , Ihre Gruppe möch-
ten die Federsamm ler-Helden agieren lass en, 
gedacht. Sie könn en dieses natürlich selbst neu 
erfi nden und mit ganz anderen Haupthelden in der 
COMIC-BOX versehen. Erstell en Sie dort für Ihre 
Gruppe eigene Arbeitsblätt er für die Charakteri-
sierung Ihrer Held/inn en!

Die Lernenden ergänzen nun das Arbeitsblatt  #2, 
indem sie an die Markierungen rund um die Figuren 
ass oziativ Adjektive oder Wortgruppen schreiben. 
Wie sind die Helden? Was machen sie gern/nicht 
gern? 

Das Ziel ist die Beschreibung der Figuren aus 
individuell er Perpektive. Die Lerner/inn en ordnen 
ihnen Charaktereigenschaften zu, welche sie selbst 
in ihnen erkenn en. Dabei entscheiden nur die Ler-
ner/inn en, wie der/die Held/in ist. 

So wird gewährleistet, dass  sich die Schreib-
gruppe mit den Held/inn en identifi ziert, sie mag 
oder nicht. Emotionen zu den Protagonist/inn en 
werden aufgebaut, sodass  sie ohne Weiteres in 
die eigene Geschichte genomm en werden.

Als Hilfestell ung und zur Wortschatz-Erweiterung 
sind Wörterbücher sinn voll , eine gleichzeitige 
Übung im Umgang mit Nachschlagewerken. 
Die Auff rischung dieser Problemlösungs-
strategie ist im Kontext „Helden für unsere Ge-
schichte erfi nden“ vielfach spann ender. 

Durch die Recherche zu den Adjektiven wird der 
vorhandene Wortschatz diff erenziert und präzi-
siert. Der Wortschatz, verbunden mit den eigenen 
Vorlieben, Träumen und Zielen, wird jetzt im Gehirn 
viele Verbindungen herstell en. 

Noch nicht!

Material:  Arbeitsblatt 2

Arbeitsform: EA oder PA

Zeit: 1 UE

Lektion 3-4Lektion 3-4Lektion 3 - HeldenLektion 3 - Helden

neue Figur

#2

Fietje

Herr Keinwort

& Mister Mundzu

ArtiArti
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#4
Das große Ganze - Geschichten-Puzzle
Verknüpft die einzelnen Geschichten gut miteinander!

DIE HANDLUNGS-ORTE

Am Anfang:

Am Ende:

Gruppe Nr.:

Neue Figur?

JA

NEIN

Wer ist am Anfang dabei?

Wer ist am Ende dabei?

WAS PASSIERT?

Hier bitte noch einmal kurz benennen, wo die Geschichte 
beginnt, an welchem Ort sie endet. Hier sind nur die beiden 
Orte gemeint, die sich das einzelne Schreibteam gewählt hat.

Die Nummer bleibt 
noch frei! Ist die neue Figur 

dabei?
Die Antwort ist für 
spätere Verhandlungen 
in der großen Gruppe 
wichtig. 

Sollten mehrere neue 
Figuren entstanden 
sein, so schreiben die 
Lerner/innen auch 
deren Namen hier auf.

Es werden Stich-
punkte zum Her-
gang der Geschichte 
verfasst.
Es soll noch nichts 
ausformuliert wer-
den. Es geht NUR um 
die Idee.

Hier ist einzutragen, welche/r Held/in in der eigenen Handlung eine 
Rolle spielt, einmal am Anfang und auch am Ende. 
Das müssen nicht die gleichen Charaktere sein.

Der für die ganze Gruppe geltende Plot, gespeist 
aus den Idee n all er Schreibteams, ist nur noch 
einen kleinen Schritt  entfernt.

Jedes Schreibteam wird nun eine/n Botschafter/in 
aus der eignenen Gruppe benenn en, welche/r sich 
mit dem ausgefüll ten Arbeitsblatt  zu einer „Konfe-
renz der Botschafter/inn en“ aufmacht. 

Planen Sie für die Botschafterkonferenz ca. 30 
Minuten ein. 

Die anderen Mitglieder der Schreibteams werden 
sich in der Zwischenzeit dem Arbeitsblatt  #5
widmen und weiter an den letzten Vorbereitungen 
zum Schreiben arbeiten. 

weiter auf Seite 68

Kopiervorlage Seite: 20



65 

Die Botschafter-KonferenzDie Botschafter-Konferenz

All e Botschafter/inn en werden jetzt

* einander die Idee n der Geschichtsverläufe aus 
ihren Schreibteams vorstell en.

* Jede/r Botschafter/in macht sich über das 
Gehörte Notizen.

* Nach der Vorstell ung all er Idee n mündet eine 
gemeinsame Diskuss ion im kleinen Kreis der 
Botschafter-Konferenz in die Festlegung der 
Schreibteam-Numm ern. 

Die Reihenfolge der Einzelgeschichten wird somit 
bestimm t. Welche Geschichte soll te nach welcher 
im gesamten Handlungss trang der Gruppe erschei-
nen? Wie ist der Zusamm enhang zwischen den 
auftauchenden Personen und deren Handlungen?

* Jede/r Botschafter/in macht sich grobe 
Notizen, was vor und was nach der Geschichte 
seiner Gruppe geschieht.

* Die Botschafter/inn en werden die Entscheidung 
über die Reihenfolge der Einzelgeschichten im 
Plenum mitt eilen und die Arbeitsblätt er sehr gut 
einsichtig, der Reihenfolge nach (Pfeil an Pfeil), an 
einer Wand für jede/n Lernende/n zum Nachlesen 
anbringen.

* Die Notizen über das Davor und das Danach der 
eigenen Geschichte werden die Botschafter/inn en 
jetzt mit in ihre Einzelgruppen nehmen und dort 
vorstell en. 

*Ein gemeinsamer Rundgang mit den Botschafter/
inn en und deren Kurzdarstell ung des Plots bietet 
sich an.

TIPP!T IPP! Kopieren Sie die ausgefüllten Arbeits-blätter für die Schreibteams auf A4, wäh-rend die Botschafter/innen mit dem Original in der Konferenz sind. Händigen Sie die Kopien den verbliebenen Team-Mitgliedern aus. So kann während der Konferenz der Botschafter/innen weitergearbeitet werden.Für eine bessere Übersicht eignen sich auch A3 Kopien des Arbeitsblat tes #4 zum Aushängen an der Wand. Später stehen ggf. mehrere Lerner/innen vor den Blättern, um ihre Geschichte mit dem verhandelten Plot abzugleichen.

Lektion 4 - TextLektion 4 - Text
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Lehrkraft Material
Sie berät/hilft während der Überarbeitung, 
koordiniert die Arbeitsabläufe, sichert Zwischen-
und Endergebnisse.

PC-Pool/
Internetzugang für 
letzte Recherchen

Wörterbücher 

Materialien aus der 
Erarbeitungsphase 
(alle ausgefüllten 
Arbeitsblätter; Orts-
beschreibungen, Briefe, 
Tagebucheinträge, etc.)

Musik
	

Sie hilft bei der finalen Überarbeitung der Texte. 
(digitalisieren, grobe inhaltliche Fehler beheben)

Aufgabe

Digitalisieren der Texte  (Lerner ab der 5. Klasse)
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Lerner/innen Notizen
Die Lernenden digitalisieren ihre 
Texte, damit diese anschließend 
gespeichert und ausgedruckt 
werden können.

Gedruckte Texte lassen sich besser vor-
lesen.Sie sind jetzt doppelt gesichert.

Es bietet sich an, unter jedem Sinn-
abschnitt gleichzeitig Platz für Überar-
beitungen zu lassen. Es können einige 
Zeilen frei bleiben. In diese können die 
Lernenden ihre Umformulierungen und 
Texterweiterungen eintragen. 
Zunächst analog beim oder nach dem 
Vorlesen, dann digital.

Wichtig beim Digitalisieren ist, dass die 
Namen der Lernenden sowie eine 
gewünschte Kapitel-Überschrift im 
Dokument und die Gruppen-Nr. im 
Dateinamen angegeben werden.

Jede Seite sollte demnach alle Angaben 
zu den Lernenden enthalten. 
(Kopfzeile: Namen, Geschichten/
Schreibteam-Nr.; Seitenzahl)

Lektion 5 - TextLektion 5 - Text
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A: Lizenz erwerbenA: Lizenz erwerben
Grundsätzlich kann man über jedes mobile Gerät und auch über fest installierte Computer jedweden Be-
triebssystems (Windows oder Mac) mit der COMIC-BOX arbeiten. Es ist eine Online-Anwendung, somit 
muss das entsprechende Gerät lediglich mit dem Internet verbunden sein. Es empfiehlt sich, an größeren 
Monitoren oder an Tablets zu layouten. An Handys sollte man maximal Korrekturen vornehmen.

Für das gemeinsame Arbeiten in der Klasse/Gruppe können Sie eine Lizenz bestellen. Für Bildungsträger 
gibt es Lizenzen, welche grundsätzlich 1 Jahr gültig sind und woran sich kein Abbonnement knüpft.
Das heißt, Sie so viele Lizenzen bestellen, wie Sie für das nächste Schuljahr benötigen.
Sie können für alle beteiligten Lerner/innen je ein eigenes Profil anlegen, welches im darauffolgenden 
Schuljahr entweder verlängert, durch ein anderes Lerner-Profil ausgetauscht oder wieder gelöscht wird. 
Wenn das Lizenz-Jahr beendet ist, bekommen Sie eine eMail gesandt, um Ihre Entscheidung über eine 
Fortführung der erworbenen Lizenz zu fällen. Wollen Sie die Profile weiter benutzen oder brauchen Sie 
in diesem Jahr eher keine oder sogar weitere? 
HierHier können Sie die Lizenz für Ihre Institution bestellen. Es gibt sie in verschiedenen Versionen.

 Einzel-LizenzEinzel-Lizenz (eine Lehrkraft kann mit 30 Lerner:innen in der COMIC-BOX arbeiten)
 Instituts-LizenzInstituts-Lizenz ClassicClassic (insgesamt 100 Personen können mit der COMIC-BOX arbeiten)
 IInstituts-Lizenz-Premiumnstituts-Lizenz-Premium (zur Classic-Lizenz kommt die Bibliothek mit 60 eBooks hinzu)

B: Profil für die Lehrkräfte anlegenB: Profil für die Lehrkräfte anlegen
A) 	Die/der Lizenz-Inhaber/in (Lehrkraft, Schule oder Institution) hat ein eigenes Profil. Beim Erwerb 
der Lizenz müssen genaue Angaben über den/die Inhaber/in getätigt werden, auch, um für ggf. 
gewünschte Veröffentlichungen direkte Ansprechpartner/innen zu registrieren. 

B) 	Für jeden/e weiteren Nutzer/in (Lehrkräfte) werden Benutzer-Konten von der/dem Inhaber/in der 
Lizenz (z.B. Schule) eingerichtet. Dafür benötigen diese die eMail-Adressen der Lehrer/innen und 
deren Vor- und Zunamen. Für die darauffolgende Anmeldung durch diese Nutzer/innen vergeben Sie am 
besten an jede/n das gleiche Passwort. Daraufhin können sich die angelegten Nutzer/innen selbst in der 
COMiC-BOX anmelden und ihr Passwort ändern. 

C) Ähnlich geht jetzt die Lehrkraft vor, um ihren Lerner/innen eigene Accounts anzulegen. Mit diesen 
können die Lerner/innen in der Schule/Institution oder auch von jedem anderen Ort in der 
COMIC-BOX arbeiten. Sie können in Ihrem Unterricht oder für sich selbst zuhause, in der Freizeit grafi-
sche Werke mit den Comic-Illustrationen erstellen.

Aufgabe Material

Das gemeinsame Werk digital gestalten Lizenz
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Sie, der/die Lizenz-Inha-ber/in (mit Admin-Funktion) können nun die Accounts der einzelnen Nutzer/innen anlegen, diese jederzeit ändern und löschen. 
Danach legen Sie einen neuen Comic an. Das is t das Projekt, an dem Ihre Lerner/innen kooperativ arbeiten können.

Die Arbeiten am gemeinsa-men Werk sind NUR für Sie sichtbar.

Die Lernenden ordnen ihre Seiten dem Projekt zu. Nur die zum gemeinsamen Projekt zugeordneten Seiten können Sie einsehen..

Projekt zugeordneten Seiten können Sie einsehen..

Projekt zugeordneten Seiten 

Lektion 6 - COMIC-BOXLektion 6 - COMIC-BOXLektion 6 - COMIC-BOXLektion 6 - COMIC-BOX
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 Figuren einfügen Figuren einfügen

„Die FEDERSAMM LER“-Lektüren sind vor all em 
aufgrund ihres Comic-Stils sehr beliebt bei der 
Zielgruppe jugendliche Sprachenlernende. 

Und da die vielen dadurch entstandenen Ill ust-
rationen all en Lernenden in der COMIC-BOX zur 
Verfügung stehen, macht das Unterrichtsprojekt 
Lust auf mehr.

Die meisten der Figuren besitzen dazu noch den 
sprachdidaktischen Mehrwert des visuell  
unterstützten Vokabel-Lernens. 
Neben den Figuren sehen die Lernenden dafür 
Federn. Werden diese angeklickt, erscheint die 
Figur auf einer Wortschatz-Karte, die sich der/
die Lernende ausdrucken oder speichern kann .

Die Karte hat außer der Übersetzung eines 
Beispielsatzes auch ein Hörbeispiel parat.
Die freie Auswahl der Ausgangs- und Zielsprachen 
für die Übersetzung machen die Karte zum einem 
wahren Wort-SCHATZ.
An dieser Stell e sei zu erwähnen, dass  die 20 
vorhandenen Sprachen einer freundlichen 
Mitarbeit von Deutsch-Lehrkräften aus ebenso 
vielen Ländern zu verdanken sind. Hier waren
auss chließlich Mutt ersprachler:inn en am Werk!

So macht das Sprachen-Lernen über Geschichten-
Schreiben oder einfach nur gestalten großen 
Spaß!

Verschiedene Kataloge von Figuren und Zeichen 
stehen den Lernenden zur Verfügung. 
Per Auswahl über die obere Leiste und dann  per 
Klick auf die gewählte Ill ustration könn en auf 
die Seite nun Tiere, Jungen und Mädchen, magi-
sche Wesen, Sprechblasen und Geräusch-Wörter 
eingefügt werden.

Von dieser Aufgabe werden sich Ihre Lernenden 
kaum lösen könn en. Achtung, Unterrichtszeit 
schon vorbei! ; )

Schreiben oder einfach nur gestalten großen 
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EINE EIGENE FIGUR ERSTELLEN
*Ihre Lerner:innen haben eine neue Figur, ein magisches Wesen 
oder auch einfach nur einen Gegenstand erfunden, welche/r für 

*Ihre Lerner:innen haben eine neue Figur, ein magisches Wesen 
oder auch einfach nur einen Gegenstand erfunden, welche/r für 

*Ihre Lerner:innen haben eine neue Figur, ein magisches Wesen die Handlung von großer Bedeutung ist? Doch keine Figur oder 

oder auch einfach nur einen Gegenstand erfunden, welche/r für 
die Handlung von großer Bedeutung ist? Doch keine Figur oder 

oder auch einfach nur einen Gegenstand erfunden, welche/r für Zeichnung in der COMIC-BOX gibt genau diese wieder? Dann 

die Handlung von großer Bedeutung ist? Doch keine Figur oder 
Zeichnung in der COMIC-BOX gibt genau diese wieder? Dann 

die Handlung von großer Bedeutung ist? Doch keine Figur oder sollte selbst gezeichnet werden!

Zeichnung in der COMIC-BOX gibt genau diese wieder? Dann sollte selbst gezeichnet werden!

Zeichnung in der COMIC-BOX gibt genau diese wieder? Dann *Lassen Sie die Lerner den neuen Comic-Charakter so detail-

sollte selbst gezeichnet werden!*Lassen Sie die Lerner den neuen Comic-Charakter so detail-

sollte selbst gezeichnet werden!
liert wie möglich beschreiben (auch zeichnen)!*Schicken Sie alles an: team@comic-box.com

liert wie möglich beschreiben (auch zeichnen)!*Schicken Sie alles an: team@comic-box.com

liert wie möglich beschreiben (auch zeichnen)!
*Wenn gewollt, erscheint Ihr neuer Charakter in der COMIC-BOX und kann von Ihren Lerner/innen und von anderen 

*Wenn gewollt, erscheint Ihr neuer Charakter in der COMIC-BOX und kann von Ihren Lerner/innen und von anderen 

*Wenn gewollt, erscheint Ihr neuer Charakter in der weltweit benutzt werden. Das ist der Benefit Ihrer Gruppe. *Aber auch ohne professionelle Illustration kann das Bild Ihrer 

weltweit benutzt werden. Das ist der Benefit Ihrer Gruppe. *Aber auch ohne professionelle Illustration kann das Bild Ihrer 

weltweit benutzt werden. Das ist der Benefit Ihrer Gruppe. Lernenden in den eigenen Baukasten. Einfach als PNG (tranparenter Hintergrund) bei den eigenen Bildern hochladen 

Lernenden in den eigenen Baukasten. Einfach als PNG (tranparenter Hintergrund) bei den eigenen Bildern hochladen 

Lernenden in den eigenen Baukasten. Einfach als PNG und sich danach aus „MEINE BILDER“ holen.

(tranparenter Hintergrund) bei den eigenen Bildern hochladen 
und sich danach aus „MEINE BILDER“ holen.

(tranparenter Hintergrund) bei den eigenen Bildern hochladen 

Lektion 6 - COMIC-BOXLektion 6 - COMIC-BOX
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 Sonstiges einfügen Sonstiges einfügen

Weitere Kataloge von Zeichen, Gegenständen und Geräusch-Wörtern/“Erikativen“, die Laute 
verbildichen, bieten Ihren Lernenden freien Raum für die Gestaltung.

 den Leser/innen Wortschatz und Wissen vermitteln den Leser/innen Wortschatz und Wissen vermitteln

Die neuen „Federsamm ler“ (Ihre Lernenden) könn en mit der Software natürlich auch Federn samm eln. 
Lass en Sie neue Wörter, die beim Geschichtenschreiben gelernt wurden, auf Federn über die Seiten 
fl iegen!

Auch mit Informationszett eln könn en Textpass agen über Wiss enswertes hinzugefügt werden. 
Lass en Sie Ihre Lernenden mit ihrem Wiss en spielen!

Umweltverschmutzung

abholzen
gefiedert
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Kanal von Korinth
Kanal von Korinth

Der Kanal verbindet den Saronischen Golf mit dem Golf von Korinth. Mit der Durchfahrt kann sich der Schiffsverkehr 400 km um die Peloponnes ersparen. Er wurde 1893 fertig. 
Die Erbauer haben sich durch 84 Meter tiefes Felsgestein hindurch gearbeitet. Das Wasser im Kanal ist 8 Meter tief.

Mit der Durchfahrt kann sich der Schiffsverkehr 400 km um die Peloponnes ersparen. Er wurde 
Die Erbauer haben sich durch 84 Meter tiefes 

Und wann startenwir unseren Flashmob
für die Umwelt?

F L ASHMOB

Nafpaktos ist eine westgriechische 

Hafenstadt am Eingang zum Golf von 

Korinth. 

Sie heißt auf italienisch Lepa
nto. Deshalb 

heißt auch die Sc
hlacht von 1571 Seeschlacht 

von Lepanto, bei der Miguel de Cer
vantes 

seinen linken Arm verlor. 

Von ihm steht hier eine Statue. 

In Nafpaktos leben 13.000 Einwohner. 

Am Sommercamp in Ano Chora 
2017 nehmen 37 
Jugendliche aus 9 Ländern teil. 
Das Goethe-Institut Athen hat 
sie eingeladen, damit sie mehr 
über die Umwelt erfahren, die 
Natur erleben können und ler-
nen, wie sie die Umwelt 
schützen. 

Lektion 6 - COMIC-BOXLektion 6 - COMIC-BOX
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In welcher Stadt/welchem Land taucht diese Figur auf? 

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie sieht sie aus? 

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ist sie eine gute oder eine böse Figur? 

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wo wohnt sie? 

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie alt ist sie? 

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Welche Sprachen spricht sie? 

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Was mag sie? 

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

•   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Rallye der Figuren 
Lies dir die Beschreibung zu der Figur durch und beantworte die Fragen.
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Das große Ganze - Geschichten-Puzzle
Verknüpft die einzelnen Geschichten gut miteinander!

DIE HANDLUNGS-ORTE

Am Anfang:

Am Ende:

Gruppe Nr.:

Neue Figur?
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NEIN

Wer ist am Anfang dabei?

Wer ist am Ende dabei?

WAS PASSIERT?
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Kooperatives kreatives Schreiben Schritt für Schritt erklärt
60 Leicht-Lesen-Lektüren auf www. .comJugendliche schreiben eigene Geschichten für eine internationale Reihe
viele Anwendungsbeispiele für den Sprachen-Unterricht
Methoden, Szenarien und Kopiervorlagen für Lehrer/innen
der Einsatz der digitalen Anwendung „COMiC-BOX“ zum Schreiben und

Gestalten leicht erklärt

978-3-9814441-5-5

Der Geschichten-baukasten
Kooperatives Kreatives Schreiben in der Mutter- oder Fremdsprache 
mithilfe der mediendidaktischen Anwendung "Comic-Box“ am Beispiel des Projek-
tes "Die Federsammler“

Die Autorin erklärt detailliert, wie Lerner/innen innerhalb einer Klasse oder 

Gruppe gemeinsam eine Geschichte schreiben, szenisch lesen, gestalten und 

veröffentlichen können. Das Sekundärmaterial orientiert sich an bekannter 

Fachliteratur zum Thema „Kreatives Schreiben“. Es schlägt zusätzlich konkre-

te Schritte für den Schreibprozeß vor, die als Arbeitsblätter von der Autorin 

entwickelt und unzählige Male angewandt wurden. 

Am Ende einer Reihe von Lektionen, welche per Stoffverteilungsplan in den 

Sprach- und Medien-Unterricht integriert werden können, steht für die Ler-

ner/innen ein Ergebnis, das sich mehr als sehen lassen kann: ein gemeinsam 

geschriebenes und digital gestaltetes Buch, eine Comic-Novelle oder ein Comic. 

Ein Ergebnis, das die Lerner/innen stolz macht, wenn sie es ausdrucken und 

anderen weltweit als Ebook vorstellen. Den Rahmen des kreativen Schreib-

prozesses bildet das Projekt „Die FEDERSAMMLER“, was bisher über 60 Leicht-

Lesen-Lektüren aus 24 Ländern der Welt zum Lesen bereithält.       .  
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